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Fortsetzung

So waren sie zur Stadt gekommen und hatten erst im
Hotel dann in einem Privathause Wohnung genommen
So weit hatte die Gräfin ihren Willen durchgesetzt
Allein als sie für die jungen Damen Musik und Mal
stunden arrangiren wollte stieß ihr Wille auf einen eben
so fcstkn der ihr durchaus entgegen stand

Fräulein Sophie war keineswegs zur Stadt gekommen
um zu lernen Sie hatte die Einsamkeit und Langeweile
des Landlebens zu dem sie gleich ihrer Kousine verdammt
war oft und bitter genug beklagt um sich jetzt nicht gleich
wieder in Gefangenschaft zu begeben Sie wollte nun
endlich ihre Freiheit genießen

Es ist ein eigen Ding um die menschliche Unabhängig
keit Graf Erk hätte gewiß sehr verwundert aufgesehen
wo nicht ganz unverhohlen losgelacht wenn man ihm ge
sagt hätte daß er von seiner Gemahlin beherrscht würde
und die Gräfin ihrerseits hätte eine ähnliche Vermuthung
ihre Nichte betreffend gewiß entschieden zurückgewiesen und
doch wurde der Graf ebenso sehr von seiner Gemahlin
gelenkt wie diese unter dem Einfluß ihrer Nichte stand
nur daß Beide von ihrer Abhängigkeit nichts wußten Es
gelang Fräulein Sophies gewandter Taktik den Beginn
des Unterrichts von Tag zu Tag und von Woche zu
Woche zu verschieben bis selbst die Gräfin ihrer Ansicht
beipflichten mußte daß es sich nun wirklich nicht mehr
lohne

Und in der That wie konnte man seine Morgen im
Atelier oder am Klavier zubringen wenn sich die ganze
elegante Welt auf der Eisbahn tummelte und der Graf
gutmüthig genug das Hütcramt am Ufer übernahm
Fränlciu Sophie war nun zwar der Ansicht daß dieses
Hüteramt ein gänzlich überflüssiges Ehrenamt sei allein
im Punkt des Dekorums blieb die Gräfin unerbittlich
und dann womit sollte auch der Gras seine Vormittage
ausfüllen Die Cigarre schmeckte herrlich in der klaren
Winterlust und da noch mehr Eisväter am Ufer ans
und ab spazierten so fehlte es ihm nie an Bekannten
Freunden ländlichen Nachbarn die gleich ihm den Winter
in der Stadt zubrachten und Alles in Allem genommen
war der Graf mit der Eisbahn nicht unzufrieden

War der Vormittag in dieser nützlichen und angenehmen
Weise zugebracht so folgte ein ziemlich spätes Mittags
essen nach welchem ein Stündchen Schlaf durchaus nöthig
befunden wurde um die physische Anstrengung des Morgens
wieder auszugleichen und Bälle Gesellschaften Theater
oder zur Ausfüllung ein Concert machten den Beschluß
der Tagesarbeit Man kam ohne Ausnahme spät zu Bett
man konnte unmöglich früh aufstehen und so schlief
man denn m Gottes Namen bis es wieder Zeit zur Eis
bahn war

Was Sophiechen anbetraf so genoß sie dieses Leben
ohne Zweifel mir vollen Zügen sie war voll srohen
Muthwillens und unerschöpflicher guter Laune in Paula
dagegen wußte sich die Gräfin weniger zu finden Paula
hatte der Mutter immer eine unbedingte Unterordnung
entgegen gebracht auch jetzt gehorchte sie ihr willig aber
nicht mehr unbedingt Die Gräfin mußte zuweilen cm

Mcine Mittheilungen
fDi e Zei tschrift des Allg deutschen Sprachver

eins veröffentlicht in der soeben erschienenen zweiten Nummer
im handschriftlichen Abdruck die Antwort welche Victor von
Scheffel auf die an ihn gerichtete Einladung zum Beitritt gab

Mit den Grundsätzen und Bestrebungen des Allgem deut
schen Sprachvereins vollkommen einverstanden sage ich freund
lichen Dank für die Zusendung Ihres Mahnrufes kann aber
erfolgreich für die Gründung eines Zweigvereins keine Schritte
thun da ich die meiste Zeit im Jahr meinen Wohnsitz in Ra
dolfszell am Untersee habe Das alte schwäbisch allemannische
Bauerndeutsch was die Leute dortlands reden läßt möglichst
wenig Fremdwörter zu und geschrieben wird nicht viel Beste
und umfassendste Erfolge wünschend I Victor v Scheffel Auf
einer Reise in Berlin 2V September 1885 Bei dieser
Gelegenheit sei auch erwähnt was der Franks Ztg über das
von Scheffel gedichtete Heidelberger Jubellied aus Stuttgart
geschrieben wird Das erste nachgelassene Werk Scheffel s
welches zur Veröffentlichung gelangt und zwar in diesen Ta
gen ist das Festgedicht welches der Dichter schon längere Zeit
vor seinem Tode in einer günstigen Stimmung auf das Jubi
läum der Universität Heidelberg gedichtet hat Tasselbe er
scheint bei dem Verleger Scheffel s A Bonz u Co in einer
Ausgabe in Quart mit einem Titelbild von v Werner das
den nächtlichen Vorbeimarsch der Studentenschaft mit Fackeln
vor dem Standbild des Stifters der Universität dem Kurfür
sten Ruprecht zeigt Von diesem Stifter singt Scheffel in der
dritten Strophe des Festgedichts

Dem Kurfürst Ruprecht war der Ruhm
In rauher Zeit der Waffen
Hier ein geweihtes Heiligthnm
Des Studiums zu schaffen
Und treulich half ein frommer Mann
Das Bilduugswerk vollbringen
De er sich in Paris gewann
Narsillns ab lugbsu

Scheffel resümirt in schwungvollen Versen die Geschichte der
Universität die er mit den Worten schließt

Heil Allen die im Wissenschaft
Nicht Müh noch Arbeit scheuten
Die manche Nacht durchwacht durchdacht
Und sich der Jugend freuten
Und Heil der Stadt wo Schöpfungspracht
Mit Weisheit iin Vereine
Ein brausend Hoch sei dir gebracht
Altheidelberg du Feine

Das Gedicht ist nach der sauberen Handschrift des Dichters
autographirt und wirkt in dieser Unmittelbarkeit der Erschei
nung um so nachdrücklicher In Musik gesetzt von Lachner er
scheint eine Ausgabe des Gedichtes bei Schauenburg in Lahr

pfindeu daß sie den bescheiden geäußerten Willen der
Tochter nicht zu lenken vermochte daß diese bei der einmal
geäußerten Ansicht unbeweglich sest beharrte Der Gräfin
war das befremdlich wie sie sich überhaupt nicht verhehlen
konnte daß Paula sich rasch und auffallend verändert
hatte Das schüchterne Mädchen verschwand und die
junge Dame trat überraschend schnell an seine Stelle Sie
schien mit einem Schlage um viele Jahre älter geworden
zu sein Ihr Benehmen gegen Herren das bis dahin
zwischen kindlicher Vertraulichkeit und Schüchternheit hin
und her geschwankt halte gewann plötzlich eine Sicherheit
die nicht frei von herber Schroffheit selbst von einer ge
wissen Nichtachtung war Die Gräsin hatte bald keine
Veranlassung mehr Paulas Benehmen ängstlich zu be
wachen ja anstatt einem unbedachten Freimuth zu wehren
hielt sie bald für gut kleine warnende Winke über unweib
liche Schroffheit einstießen zu lassen Allein zum ersten
Mal in ihrem Leben machte die Gräfin die Erfahrung
daß ihre Worte in der Seele der Tochter auf unfrucht
baren Boden fielen Die kleine finstere Falte zwischen
den Augenbrauen die erst in der Stadt entstanden war
vertiefte sich die jungen frischen Lippe preßten sich stolz
zusammen und wenn sie sprach war ein eigenthümlich
harter Ton in ihrer sonst so klangvollen Stimme Nach
mehreren vergeblichen Versuchen hielt die weltkluge Gräfin
es für angemessen dieses Thema einstweilen unberührt zu
lassen

Aber Paulas sonst so durchsichtiger Charakter wurde
der Mutter dadurch nicht weniger räthselhast Sie hatte
an jenem ersten Ballabend eine allzu große und allzu
plötzliche Intimität der Tochter mit Herrn von Mannhardt
gefürchtet ihre Bemerkung am nächsten Tage mußte die
aufkeimende Freundschaft wohl gründlich zerstört haben
wenigstens zeigte Paula bei der nächsten Gelegenheit ein
so kaltes stolz reservirtes Wesen daß die Gräfin befürch
tete schon zu viel gesagt zu haben Sie wollte die Herren
in bescheidener Entfernung gehalten nicht verscheucht
wissen Ueberhaupt fand die Gräfin bald und auch der
Graf stimmte ihr bei daß sie sich in Herrn von Mann
hardt und seinem Freunde getäuscht hatte Die Beiden
beeilten sich nicht die Stellen als Hausfreunde einzuneh
men die man ihnen schon gewissermaßen zugedacht hatte
Daß sich der reichen und schönen Tochter des Grafen
Erk die männliche Jugend huldigend näherte daß der
flinke kleine Grüttner der flotte Husarenlieutenant sie
eifrig umschwärmte verstand sich von selbst aber Victor
von Maunhardt hielt sich in einer Entfernung von der
die Gräfin nicht genau wußte ob sie dieselbe übergroßer
Bescheidenheit oder vollkommener Gleichgültigkeit zuschreiben
sollte Paula selber schien das nicht zu bemerken wie sie
überhaupt für Herrn von Mannhardl s Kommen oder
Gehen sein Tanzen oder Nichttanzen weder Augen noch
Ohren zu haben schien Auf den ersten Bällen hatte er
sie nicht einmal um einen Tanz gebeten es hatte sie
nicht verletzt dann hatte er sich ihr wieder genähert
eS hatte sie nicht erfreut Den erbetenen Tanz gewährte
sie ohne Zandern mit vollkommener Gleichgültigkeit die
wenigen Worte die sie wechselten waren ernster Natur
und unter den Massen von Ballbouquets die der Kotillon
über sie auszuschütten pflegte war stets eines von Herrn
von Bohsdvrf während Mannhardt s Bouquet einer
andern Dame zu Theil zu werden pflegte

Fortsetzung folgt

Mleine Notizen Die Leitung dcs Königlichen Opern
hauses in Berlin hat ihr Augenmerk auf eine amerikanische
Sängerin Fräulein Brown gerichtet Die junge Amerikanerin
wollte ursprünglich Concertiängerm werden hat sich aber auf
Anrathen eines bekannten Berliner Bühnenleiters der Tbeater
lausbahn gewidmet Frau Rosa Papier hat von der Wiener
Generalintendanz zur Mitwirkung in den Bayreuther Festspie
len den erbetenen Urlaub nicht erhalten an ihrer Stelle wird
Frau Angelina Luger vom Frankfurter Stadttheater die Rolle
der Brangäne singen 1 IsZsnäs äs I iZnäiiiö ist der
Titel einer neuen Oper welche am Mittwoch im Theater
zu Lüttich zum ersten Male aufgeführt wurde Der Kompo
nist ein Franzose welcher den für deutsche Ohren seltsam klin
genden Namen Georges Rosenlecker führt errang mit seinem
Werke einen mir mäßigen Erfolg Die jetzt zu Ende gegan
gene Lutticher Thcaterzeit schloß mit einein Defizit von 30,000
Francs Am 25 Mai d I ist der 100jährige Geburtstag
Hslevy s des Komponisten der Jüdin Ein Zufall will es
daß vor einigen Tagen die 499 Aufführung der populärsten
Oper des Komponisten stattfand die Leitung der Pariser Oper
beabsichtigt mm die 500 Aufführung der Jüdin am 100
jährigen Geburtstage ihres Komponisten staltfinden zu lassen
und außerdem das Andenken desselben durch eine entsprechende
Feier zu ehren

fEine kompli irte Taufe j Ein reiches junges Mit
glied der Wiener griechischen Kolonie verliebte sich in ein sieb
zehnjähriges und selbstverständlich hübsches Mädchen Die bei
derseitigen Eltern hatten gegen die Verbindung nichts einzu
wenden nur ein Hinderniß existirte Die Braut bekannte sich
zur israelitischen Konfession während die Eltern des Bräuti
gams darauf bestanden daß ihr Sohn nur eine der griechischen
Religion angehörige Frau heirathen dürfe Da die Religions
verschiedenheit längst aufgehört ein Hinderniß für wahre Liebe
zu bilden so erklärte die Braut sofort ihre Geneigtheit zur
griechischen Kirche überzutreten und der Taufakt ging an einem
der letzten Tage der abgelaufenen Woche vor sich Nur ist die
griechische Taufe bei Weitem gründlicher als irgend eine an
dere hier genügt nicht das bloße Beziehen mit Taufwasser
das Gesetz der griechischen Kirche schreibt eine viel eingehendere
und umfassendere Anwendung des Taufwassers vor Bei einem
neugeborenen Kinde begegnet das auch keiner Schwierigkeit
etwas Anderes aber ist es wenn es sich um em siebzehnjähri
ges Mädchen handelt Es mußten deshalb die komplizirtesten
Vorbereitungen getroffen werden damit die Taufe ritualmäßig
vor sich gehe Zu diesem Ende wurde in einem Zimmer der
Eltern der Braut eine regelrechte Badewanne aufgestellt die
dann innerhalb spanischer Wände die erforderliche Verborgen
heit fand Drinnen das heißt innerhalb der spanischen Wände
standen die beiden Pathinnen den vornehmsten Kreisen der
griech Kolonie angehörig draußen hinter der spanischen Wand
der Geistliche Mit Hilfe einer Badesran tauchte nun die Braut

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 10 Mai

Am MagistratStische die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Helm
von Holly Lo Hausen und Dr Krähe

Den Vorsitz führt in Stellvertretung des schwer er
krankten Vorsitzenden Herr Direktor Dr Schröder

Letzterer bringt zunächst eine eingegangene Beschwerde
schrift von sieben hiesigen Glasermeistern welche anzeigen
daß städtische Glaser Arbeiten vorschriftswidrig und
mangelhaft ausgeführt seien zur Kenntniß der Versamm
lung und schlägt vor diese Denunziation als welche
sie Redner bezeichnet der Petitions Kommission zu
überweisen wozu die Versammlung auch ihre Zustimmung
giebt

Es wird dann in die Tages Ordnung eingetreten
T O 1 Interpellation in Betreff der Einschaltung

von Wassermessern seitens der Wasserwerks Verwaltung
Von den Stadtverordneten Herrn Freiherrn vom Hagen
und Genossen ist in der Sitzung vom 19 April er nach
stehende Interpellation eingebracht worden Bei der Be
rathung der Bedingungen über die Benutzung der öffent
lichen Wasserleitung im Schooße der Finanz Kommission
wurden gegen die Fassung des Z 24 allseitig schwere Be
denken insofern erhoben als nach derselben die Wasser
werks Verwaltung plaiii xonvoir erlangen würde die Ein
schaltung von Wassermessern sür alle Konsumenten obli
gatorisch zu machen Es wurde jedoch von einer Aenderung
der Fassung dieses Paragraphen mit Rücksicht auf die
unter Zustimmung des Herrn Bürgermeisters Schneider
von Herrn Stadtrath Helm Namens des Kuratoriums
des Wasserwerks bestimmtest abgegebenen Erklärung Ab
stand genommen daß das Kuratorium durchaus nicht die
Absicht habe die ihm ertheilte Befugniß allgemein zu be
nutzen sondern daß es lediglich bezwecke eine solche Ein
schaltung nur in Fällen notorischer oder festzustellender
Wasservergeudung zu erzwingen Wir erlauben uns die
Anfrage ob Wohllöblicher Magistrat es billigt wenn
dieser Erklärung entgegen die Wasserwerks Verwaltung die
ihr ertheilte Berechtigung dazu benutzt die Einschaltung
der Wassermesser zu einer obligatorischen für fast alle
Konsumenten zu machen Referent begründet seine Inter
pellation eingehend und bezeichnet das Verhalten der
Wasserwerks Verwaltung welche namentlich den Garten
besitzern eine neue Steuer und große Unkosten auferlege als
rigoros und wenig gerechtfertigt umfomehr da sich die
Qualität des Wassers stetig verschlechtert habe Die sechs
großen städtischen Fontaine brauchten 15,600 Kubikmeter
Wasser die Gärten welche hier m Betracht kämen da
gegen höchstens i/z dieses Quantums Und da lege man
den Garten nnd Fontainenbesitzern eine große Steuer auf
Mit dem Ausspruche daß die Wasserwerks Verwaltung
illoyal handele und ihr Versprechen gebrochen habe daß
ihr also nicht mehr zu trauen sei schließt Redner Herr
Stadlrath Helm als Vorsitzender des Kuratoriums tritt
diesen Vorwürfen mit Entschiedenheit entgegen Wenn
auch Manches vorliege was selbst dem Kuratorium Bedenken
erregt habe so gehe Redner entschieden zu weit Dasselbe
habe sich redlich angelegen sein lassen den Konsumenten
und den finanziellen Interessen der Stadt gerecht zu wer
den Auf die Entstehungsgeschichte dcs Regulativs über
gehend weist Redner nach daß das vom Vorredner an
geführte Versprechen nicht zu 24 sondern zu Z 23 ge

iu die mit Weihwasser gefüllte Wanne unter während der
Geistliche draußen Gebete las Nuu aber stellte sich ein zwei
tes Hinderniß ein Der Geistliche muß nämlich soll die Tauf
handlung eine korrekte sein mit Oel das Zeichen des Kreuzes
auf dem Gesichte dcs Täuflings machen Da war guter Rath
theuer Die Braut konnte aus begreifliche Gründen ebenso
wenig heraus als der Geistliche hinein Es mußte daher zu
einein außerordentlichen Anskunftsmittel geschritten werden
In eine der spanischen Wände wurde eine Oeffnung gemacht
so groß daß die rechte Hand des geistlichen Herrn durch die
selbe dringen konnte dann kam die Badefrau heraus und führte
die rechte Hand des Geistlichen zu der m der Wand gemachten
Oeffnung die Braut brachte dann ihr Gesicht zu derselben
worauf der religiösen Anforderung entsprochen werden konnte
Jetzt erst war die Taufe vorüber die Braut rechtliches Mit
glied der griechischen Kirche Der Trauungsakt wird an einem
der nächsten Tage erfolgen

ISiolz lieb ich den Reporters Einem Frankfurter
Lokalberichterstatter war eine Unwahrheit als Thatsache mitge
theilt worden er berichtete sie in gutem Glauben einigen Blät
tern Nachträglich erfährt er daß an der ganzen Geschichte
die er berichtet kein wahres Wort ist er verlangt nun von
Demjenigen der sie ihm aufgebunden hat eine Entschädigung
von 12,000 Mark so hoch tarirt er nämlich den Schaden der
ihm erwachsen könnte wenn seine Glaubwürd ceit in Zweifel
gezogen würde Wie der betreffende Lokalberichterstatter hin
zufügt hat der Schuldige ihm bereits eine Abfindungssumme
von 1000 Mark geboten

Vin pikanter Dialog Zwischen dem Direktor eines
größeren iProvin ialtheaters und einer Schauspielerin fand
kürzlich folgender pikante Dialog statt Direktor Alle Wetter
Sie kommen schon wieder zu spät zur Probe Schauspielerin
Ja ich habe mir erst mein Haar kräuseln lassen Direktor

Dazu war Ihre Gegenwart doch nicht nöthig
Waufen pachten oder heirathenj Das nachstehende

Inserat verlockenden Inhalts theilt der Kustriner Bürger
freund mit Wegen eingetretenen Todesfalls will ich meine
Windmühle in Tichernow verkaufen oder verpachten Da ich
eine Tochter habe kaun sich auch ein ordentlicher Mensch hin
einheirathen Frau Hoffmann Bequemer kann es doch nicht
gemacht werden

Vin kostfvieligcs Vergnügen Die italienischen
Zeitungen erzählen von einem Russen dem Grafen von Me
dem der sich gegenwärtig m Nizza aufhält und der ganz Eu
ropa durchreist gefolgt von einer Bande von fünfzehn Zigeu
nern die ihm während seiner Mahlzeiten vorspielen und vor
tanzen müssen Dieses Orchester welches beiläcifig 500 Francs
pro Tag kostet bekommt außer dem Grafen Niemand zu hö
ren als die wenigen Bekannten die sich der originelle Russe
auf seinen Reisen etwa erwirbt und die er dann bei sich zu
Tische ladet



geben worden sei An eine allgemeine Einführung von
Wassermessern werde auch heute noch nicht gedacht das
Kuratorium müsse aber der Wasservergeudung Einhalt
thun Einen ganz erheblichen Wasserkonsum erfordern die
Gärten und die Fontainen daß man ihren Besitzern
Wassermesser setze sei vollständig gerechtfertigt Die Un
annehmlichkeit sei das Kuratorium durch milde Praxis
auszugleichen bestrebt und so beständen von den massen
haft eingelaufenen Reklamationen nur noch vier oder fünf
Er wolle noch beispielsweise erwähnen daß eine Fontaine

von nur 3 Millimeter Ausflußöffnung und 2 Mtr Druck
hohe per Stunde 2/ Kubikmeter Wasser in Anspruch nehme
Mit der Versicherung die Bestimmungen des Regulativs
unter Vermeidung aller Härten für das Gemeinwohl
fruchtbar zu machen beendet Redner seine Aussührungen
Die Versammlung beschließt Besprechung der Interpel
lation Herr Sanitätsrath Hüllmann führt aus
daß die Interpellation theils berechtigt theils nicht
berechtigt sei Wenn man tadeln wollte so hätte man
das früher thun sollen als das Wasser theurer war
Zweifellos hätten die städtischen Behörden ihr Versprechen
das Wasser für den Haus und Wirthschaftsgebrauch frei
zu liefern zu halten andererseits müsse die Wasserwerks
Verwaltung den sonstigen Gebrauch von Wasser besteuern
und bitte er den Z 27 des Regulativs welcher derartige
Fälle aufzählt dahin abzuändern daß die Verwaltung
nicht berechtigt sondern verpflichtet sein solle Wassermesser
zu setzen Persönlich hege er allerdings den Wunsch daß
kleinere Gärten hier wassersteuerfrei gelassen würden denn
die Anlage von solchen liege durchaus im Interesse der
Stadt und ihrer Salubrität wenngleich er sich sage daß
gleiches Recht für Alle herrschen müsse und die Gartenbe
sitzer nicht bevorzugt werden dürsten Abänderungsvor
schläge des Kuratoriums winden jedenfalls nicht aus
bleiben Herr Tombo konstatirt daß der Vorredner sich
starker Widersprüche schuldig gemacht habe und sucht dann
nachzuweisen daß die Finanz Kommission bei Festsetzung
des Regulativs an eine solche Praxis wie sie von dem
Kuratorium gehandhabt werde gar nicht gedacht habe
Er müsse Verwahrung gegen diese neue Steuer einlegen
Herr Freiherr vomH a gen bezeichnet es als eine schreiende
Ungerechtigkeit daß man den Gartenbesitzern welche fast
durchweg viel weniger Wasser für den Hausgebrauch be
dürften weil sie in kleineren Gebäuden wohnten diese
Steuer auferlege umfomehr da ihr Wasserbedarf für
Garterifprengen zc ein minimaler sei Redner beantragt
den Magistrat zu ersuchen das Wasserwerk Kuratorium
möge veranlaßt werden eine Revision des Regulativs
vorzubereiten und von der Setzung von Wassermessern in
allen Fällen abzusehen in denen bisher Pauschalsätze be
standen und keine Vergeudung vorliege es vielmehr bei
den Pauschalsätzen zu belassen Im Uebrigen könne er
nur wiederholen daß das Kuratorium durchaus illohal
handele Herr Stadtrath Helm entgegnet daß nur die
persönliche Hochschätzung des Vorredners ihn abhalte in
gleicher Tonart zu antworten Er bitte ihm ouch nur
einen Fall nachzuweisen wo aus Grund des Z 23 ein
Wassermesser aufgestellt sei Wie man von einer bureau
kratychen regirosen Handhabung der Bestimmungen sprechen

könne sei ihm unerfindlich und rätselhaft wie man dem
Kuratorium unterlegen köime es wolle allgemein Wasser
messer einführen Redner spricht sich entschieden gegen
den zweiten Theil des Antrages des Freiherr vomHagen
aus Herr Direktor Schröder hält es für sehr bedenk
lich das Regulativ ohne zwingende Gründe aufzuheben
nachdem es kurz zuvor erst angenommen sei Die Furcht
vor den Wassermessern halte er für unbegründet die letz
leren würden eine gerechtere Besteuerung einführen Gegen
wärtig denke das Kuratorium nicht an die allgemeine Ein
führnng von Wassermessern wenn aber der Kosum so zu
nehmen sollte wie er bisher zugenommen so gehen wir
der Zeit entgegen welche die allgemeine Einführuug von
Wassermessern erfordert Als Beispiel führt Redner an
daß ein ganz kleiner Springbrunnen von 3 inm Ausfluß
Rohrweite die gewöhnlichen Fontainen hatten deren
5 in einem Sommer für 54 Mk Wasser verbrauche
Herr Rausch bittet die wohlhabenden Gartenbesitzer sich
nicht gegen die kleine Abgabe zu sträuben In heutiger
Zeit fei doch nur Derjenige ein guter Bürger der auch
pekuniär opferwillig für das Gemeinwohl sei Herr Loest
berechnete den Konsum für den zuletzt erwähnten Spring
brunnen auf nur 27 Mk und meint daß alle Fontainen
höchstens 1000 Mk kosteten was gar nicht der vielen
Scheerereien nnd Unkosten werth sei Auch er könne die
Praxis des Wasserwerks nicht als milde bezeichnen das
ein Drittel aller Grundstücke mit Wassermessern versehen
lasse Nachdem Herr Sanitätsrath Hüllmann die gegen
das Kuratorium erhobenen Vorwürfe welches nur den
Wasserbankerott verhüten wolle zurückgewiesen und Herr
Freiherr vom Hagen das Schlußwort gesprochen werden
die eingebrachten Anträge abgelehnt

Schluß folgt

Aus der Stadt und Amgclnmg
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
In dem heute Vormittag 10 Uhr in der Rathsstube

migestandenen Termin zur öffentlichen Meistbietenden Ver

pachtung des dem hiesigen Hospital gehörigen ehemals
Beeck schen Ackerplanes von 7 da 60a 38 c rn in Diemitzer
Flur auf die sechs Jahre vom 1 Oktober 1886 bis 30
September 1892 hatten sich nur 2 Bieter eiugesunden
Das Angebot begann mit 1030 Mark und steigerte sich
bis 1300 Mark welche vom bisherigen Pächter Ockonom
Friedrich Kirsten in Diemitz geboten wurden Die Ev
theilung des Zuschlags ist bedingungsgemäß vorbehalten

sDcr Zuschlags über die am 30 April er im
Hotel Stadt Hamburg hier stattgefundene Verpachtung
des von Schönfeldt fchen Rittergutes Löbnitz bei Bitter
feld 1740 Morgen groß ist dem Bestückenden Herrn
Landwirth Bock aus Dessau ertheilt trotzdem der bis
herige Pächter Herr Vieler nur 100 Mk Jahrespacht
weniger geboten hatte

sDie Ortskrankenkasse des Gastwirthsper
sonals hielt gestern Nachmittag in Kohls Restaurant
unter Vorsitz des Herrn Gasthofbesitzer Möritz ihre
ordentliche General Versammlung ab in welcher Herr
Günther den Geschäftsbericht pro 1885 erstattete Die
Einnahme beträgt 3059,47 Mk dagegen die Ausgabe
nur 2100,39 Mk Der Reservefonds beträgt 750 Mk
während anf der Sparkasse z Zt 1450 Mk angelegt
sind Am Schluß d I zählte die Kasse 196 männliche
und 29 weibliche Mitglieder Krankheitsfälle waren bei
55 männlichen und 21 weiblichen zu verzeichnen Die
nachgesucht Decharge wurde einstimmig ertheilt Schließlich
wurden die Herren Oberkellner Karl Brömme Eafö David
und Hausdiener Thomas Hotel Kronprinz in den Vor
stand gewählt

sDie Erdmenschen aus der Kalahori Wüstej
sind gestern von Berlin hier eingetroffen und im CafS
David dessen Besitzer Herr Heller stets bestrebt ist
dem Publikum angenehme Abwechselung in Schaustellun
gen u dergl zu bieten eingezogen Abends versammelten
sich die Mitglieder des Vereins für Erdkunde mit Fami
liengliedern ss zahlreich in dem großen Saale daß der
selbe die Zahl der Anwesenden kaum zu fassen vermochte
Die Sitzung wurde eröffnet mit einem Vortrage des Herrn
Prof Kirchhofs der in feiner bekannten fesselnden und
launigen Weise so weit Aufschluß über die interessanten
Gäste gab als es mit Rücksicht auf die Damen angängig
erschien Redner knüpfte an die alten Traditionen des
Aristoteles und des Herodot an nach denen es unzweifel
haft in Afrika große Zwergenvölker gegeben habe solche
nach Herodot nicht nur an der Südgrenze der Sahara

sondern anch an der Guiuea Küste existirten Im Mittel
alter und in neuerer Zeit habe man diese Ueberlieferungen
in das Reich der Märchen verwiesen erst dn Ehaillu

chweinsurth Lenz Stanley Paul Pogge und Wißmann
hätten unzweifelhaft die Existenz zwergenhafter Menschen
vom Moubutulaud nilanfwärts im Hinterlande von Ka
merun Betsanzwerge im Kongogebiete und im Namalande
nachgewiesen Den Hallensern sei es nun angeboten sich
von Angesicht zu Angesicht von der Existenz afrikanischer
Zwerge zu überzeugen Die hier anwesenden eigenartigen
Menschenkinder wurden Ende 1884 an der nördlichsten
Grenze der Kalahari Wüste von dem Forschungsreisenden
Farini ausgefunden und mit ihrer Einwilligung nach Kap
stadt nnd von da nach Europa gebracht Ob sie aus dem
deutschen Schutzgebiet stammen oder nächste Nachbsrn des
Damaralandes sind konnte nicht festgestellt werden Ver
wandte von versprengten Zwergenstämmen scheinen sie nicht
zu sein sondern von einem versprengten Bufchmannstamme
der Kalahari Wüste dessen Race Eigenthümlichkeiten wie
kleine Köpfchen weit von einander gewachsene Haarröll
chen Schnalzlaute nnd ungemein zierliche Körperbildung
besitzen Eigenartig ist die Bildung des Schädels der
niedrig und schmal ist Der Umfang des Schädels mißt
bei den Erdmenfchen nur 71 ow bei den Hotten
totten 76 em die Körpergröße ist uugesähr die der
Buschmänner In Betreff der weiteren Einzelheiten
müssen wir auf unfere in der Sonntags Nummer fchon
gebrachten Einzelheiten verweisen Nachdem der Herr
Vorsitzende geendet hob sich der Vorhang und die sechs
zwergenhaften Erdmenschen erschienen nach und nach auf
der Bildfläche Wenn man von einem winzigen Schurzfell
und darunter befindlicher Badehose absieht sind die Leute
dekolletirt von Kops bis Fuß mit Ausnahme der etwas
moros dareinschaueuden Häuptlingsfrau die Fell Kostüm
trägt ein 12 jähriges Mädchen das eben so blos geht
wie die übrigen Stammesmitglieder besitzt obwohl voll
kommen entwickelt keinen Busen Es ist dies eine bei
wild lebenden Naturvölkern vielfach beobachtete Erscheinung
In anscheinend recht animicter Weife die oft zur lauten
Heiterkeit hinriß abfolvirten die Menschlein ihr Programm
das aus folgenden Nummern besteht

1 Beschreibung der Reise von London nach der Kalahari
Wüste und die Geschichte der Erdmenschen dargestellt vom
Häuptling

2 Die Erdmenschen in ihrer Heimath die Wohnhügel in der
Wüste

3 Leopardenjagd
4 Das Spiel Um Ah
5 Des Häuptlings Lieblingstänzer
6 Des Häuptlings Schilderung seiner Reise von Kalahari

nach London weit übertreffend jeden Pantomimisten der
Welt

7 Des Häuptlings Lieblingsjäger und der Chimpanse
8 Schießen mit Pseilen und Bogen
9 Straußenfang

10 Kriegstanz zu Tode martern eines Gefangenen
11 Die Friedens Cigarrette wie sie von dem 6jährigen Häupt

lingssohn geraucht wird
12 Promenade durch die Zuschauer wobei sie ihre eigen ge

formten Hände und Füße zeigen und ihre affenartige Sprache
zu Gehör bringen

Herr Professor Dr Virchow der Vorsitzende der
Berliner Gesellschaft für Anthropologie Ethnologie und
Urgeschichte entschieden eine der ersten Autoritäten auf
anthropologischem Gebiet stellte übrigens über diese Erd
menschen folgendes Certifikat aus

Mit dem höchsten Interesse habe ich die durch Mr
Farini nach Berlin geschickten sogenannten Erdmenschen
aus Süd Afrika untersucht Unter allen bisher zu uns
gekommenen Wilden nehmen sie für die anthropologische
Betrachtung den ersten Rang ein Sie repräsentiren
Ueberreste einer primitiven Zwergra e die früher einen

großen Theil des afrikanischen Kontinents eingenommen

haben muß VirchowsBazar j Der Verein zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke stellt in seinem gestern und heute im
Hotel Stadt Hamburg währenden Bazar die nützlichsten
Sachen zum Verkauf und erfreut sich derselbe des regen
Besuches namentlich der Damen

Knabenhort Vorigen Sonnabend besuchte der
auf einer Reife durch Deutschland begriffene Professor
Block aus Paris in Begleitung eines österreichischen
Lehrers die Räume des Knabenhorts in der Glaucha schen
Schule Er ließ sich über die Einrichtung der Anstalt
sowie über die Beschäftigung der Zöglinge eingehenden
Bericht erstatten und sprach schließlich sowohl seine An
erkennung über derartige das Vvlkswohl wahrhaft fördernde
Institutionen überhaupt aus als er sich insbesondere
noch über die zweckmäßige Art des Handfertigkeitsunter
richts Betriebes lobend äußerte

sVictoria Theaters Der Besitzer des Victoria
Theaters Herr Möser hat für das nunmehr am 16
Mai cr zu eröffnende Theater eine größere Anzahl schöner
Dekorationen aus dem Atelier Prewitz beschafft und
wird dadurch einem sehr fühlbaren Mangel dieser Bühne
abgeholfen Auch ein neuer Haupt Vorhang wird bei der
ersten Vorstellung schon in Verwendung kommen

sThiemc Dcnkmal Das Komitee zurErrichtungeines
Denkma ls für den verstorbenen Halleschen Liedermeister Lebe

recht Thieme trat am Sonntag im Franziskaner zu einer
letzten Sitzung zusammen und stellte in teisclbin tas Hrv
gramm zur Feier der Grabsteinsetzung fest Demnach soll die

selbe am 19 d Mts Bußtag Nachmittags 3 Uhr aus
dem neuen Friedhofe zu Giebicheuftein auf dem der
Säuger feine letzte Ruhestatt gefuuden vor sich gehen

sSitzung der Straskammer vom 10 Mai j
Der Gutsbesitzer Albert Apitzsch aus Cursdors setzte im
Februar d I eine Dreschmaschine welche durch ein außer
halb der Druschstätte aufgestelltes Göpelwerk in Bewegung
gesetzt wnrde in Betrieb Entgegen der betr Regierungs
Verordiiuug hatte cr aber die Welle zwischen Maschine n
Göpelwerk in ihrer ganzen Länge zu verdecken unterlassen
Von der freiliegenden im Gange befindlichen Welle wurde
der linke Fuß des mit Treiben der Pferde am Göpelwerk
beschäftigten Knechtes Palm erfaßt die Zehen gequetscht
so daß P iu die Klinik geschafft werden mußte Durch
Zeugen wurde der Vorgang bewiesen auch war A gestän
dig Der fahrlässigen Körperverletzung angeklagt wurde
er zu 50 M Geldstrafe ev 5 Tagen Gesängniß verur
theilt 30 M c hatte die Staatsanwaltschaft in Antrag
gebracht

Die wegen Diebstahls bereits drei Mal bestrafte ver
ehelichte Werge Christiane Amalie Friederike geb Mente
von hicr hatte im Februar dem Kausinann Müller hier
aus dem Laden 2 Stück Klciderlama und einer Wittwe
ein Paquet Nachtjacken entwendet Den Diebstahl der
Kleiderstoffe räumte sie unumwunden ein und wurde dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zn 1 Jahr
1 Monat Zuchthansstr Ehrenverlust auf 2 Jahre und
Zuläfsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der Eisendreher Karl Bonne von hicr wurde wegen
Körperverletzung durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom

16 März d I zu 3 Monaten 5 Tagen Gefängnißstr
verurtheilt Die dagegen eingelegte Berufung wurde nach
dem staatsauwaltschastlichcn Antrage verworsen

Der Handelsmann Louis Jung aus Teutschenthal des
fahrlässigen Meineides beschuldigt wurde nach dem Antrage
der Staatsanwaltschaft zu 1 Monat Gefängnißstr verur
theilt Er hatte in seiner Streitsache wider den Maurer
Peter wegen Miethzinszahlung beschworen daß jener seine
Scheune in der Zeit vom 20 August bis 20 November
1882 zur Aufbewahrung seines Getreides benutzt habe
während anderweit bezeugt nnd bewiesen wurde daß die
Scheune von Peter längere Zeit vor dem 20 November
etwa in der Zeit vom 26 zum 28 September geräumt
worden ist

Wegen Sachbeschädigung wurde der Arbeiter Hermann
Nanmann aus Pouch zu 14 Tagen Gesängnißstr ver
urtheilt Er wurde überführt auf dem Gehöft dcs Arbei
ters Riedeberger in Pouch feinem Verwandten an einem
Abend im Januar d I dadurch Unsug verübt resp Be
schädigungen verursacht zu haben daß er die Holzstallthür
erbrochen Krampe und Schloß abgerissen Pflanzbohrer
aus dem Stall genommen Holz Briquettes und Weiden
herausgeschleppt Grasseusen zertrümmert Keller Gänse
stall Schweinestall und Abortementsthüre ebenso die Hof
thür ausgehoben und umgeworfen hatte

Gestern Abend gelang es Herrn Polizeisergeant
Bester einen Mann auf frischer That abzufassen als
derselbe aus den öffentlichen Anlagen am Siegesdenkmal
alte Promenade Tulpen abriß Derselbe wurde flüchtig

doch gelang es dem Beamten ihn in der großen Stein
straße einzuholen und zur Polizeiwache zu führen Hier
legitimme sich derselbe als der Arbeiter Ja nicke aus
Nietleben z Z Handlanger auf einem Neubau in der
Friedrichstraße

sUnglücksfälle Beim Brodschneiden schnitt sich in der
Schönemann sche Gastwirthschaft der Handelsmann Landau
dermaßen in die linke Hand daß aus einer mehrere langen
und tiefen Wunde das Blut hervor quoll Der Mann war
genöthigt sich in der kouigl Klinik verbinden zu lassen Die
Hülfe der gedachten Anstalt mußten in den letzten Tagen ferner
folgende Personen in Anspruch nehmen Der Arbeiter Knöchel
Vvn hier der sich in der Deyne schen Maschinenfabrik bei der
Arbeit eine erhebliche Fingerqueischung zuzog der Arbeiter
Pnlz aus Giebichenstein dem gestern Nachmittag auf einem
hiesigen Neubau durch herabfallende Steine der linke Unter
schenkel beschädigt wurde die 11jährige Tochler des Handar
beiters Arbener von hier die bei einem unglücklichen Falle auf
der Straße einen schweren Ellenbvgenbrnch erlitt der l Jahr
alte Sohn des Tischlermeister Jungblut welcher ebenfalls dnrch
Fall gegen eine Säge eine 3 lange Wunde an der Stirn



davon trug der Schlosser Schwenter von hier der sich am
Sonntag damit belustigte vermittelst eines Tefchings auf der
Rabeninsel einigen Krähen das Lebenslicht ansznblafen sich
hierbei aber selbst unvorsichtigerweise in die linke Hand schoß
sodaß dadurch namentlich 2 Finger bedenklich verletzt wurden
der Handarbeiter Schaas von hier dem bei einem Exzesse in
der Landwehrstraße am Spätabend des Sonnabends eine Stich
Verletzung in den Rücken beigebracht wurde ferner der Tele
graphist B von hier welcher am Sonntag Abend im Schkeu
ditzer Walde von mehreren Personen förmlich überfallen und
durch einen Messerstich in den Kopf erheblich verletzt wurde
In die Anstalt aufgenommen werden mnßte dagegen der 14jährige
Sohn des Handarbeiters Stollberg aus Zmiutschöua Der
Knabe belustigte sich mit mehreren anderen Genossen auf der
dortigen Kiesbahn und wurden namentlich die kleinen Lowrys
in Bewegung gesetzt während die Knaben auf denselben stehend
Platz genommen hatten Bei einer derartigen Fahrt erfolgte
plötzlich ein Zusammenstoß mit einer stillstehenden Lowry nnd
gerieth dabei der genannte Knabe mit dem rechten Beine zwischen
die Puffer so daß er eine schwere Quetschung des Fußes erlitt

Am Sonnabend wurde der Bahnarbeiter Markendorf von
hier von der königl Klinik nach dem Siechenhause übergeführt
Wohl selten ist Jemand für eine Leichtfertigkeit so schwer be
straft worden wie der Genannte Derselbe war auf hiesigem
Bahnhofe beschäftigt und benutzte am 2 September v I die
Gelegenheit ohne Berechtigung von dem Thüringer Güterbahn
Hose nach dem AnHalter Bahnhofe mit einem in dieier Richtung
laufenden Zuge mitzufahren um auf diese Weise seine in der
AnHalter Straße belegene Wohnung bequemer uud schneller zu
erreichen Beim Abspringen vom Trittbrette des betreffenden
Wagens glitt Mi jedoch ans uud kam so unglücklich zu Falle
daß ihm die Räder der nachfolgenden Wageu über beide Beine
hinweg gingen und die Amputation der letzteren in der Klinik
bald darauf erfolgen mußte

jDie Ausschußwahlen des Vereins sürVolks
wohl finden cim Dvuuerstag Abends 8 Uhr in der
Tulpe statt

Interims SwdttlMer
Ensemble Gastspiel von Mitgliedern der Dessaner Hofoper

Martha von Flotow
Wenn nach dem fast ausverkauften Hanse am Sonn

tage die Montagsvorstellung vor weniger gefüllten Bän
ken in Scene ging so wurzelte dieser Umstand Wohl mehr
darin daß erfahrungsmäßig an dem ersten Wochentage
die Neigung zu außergewöhnlichen geselligen und geistigen
Genüssen nicht sehr lebendig ist als daß die einst gefeierte
Oper Martha jetzt so viel tiefer in der Wertschätzung
des Publikums stände Es wäre übrigens bedauerlich
wenn die neuesten Erzeugnisse der volksthümlichen deut
schen Oper ihre älteren Schwestern völlig ans dem Herzen
der Opernfreunde verdrängen sollten Es läge hierin
auch ein Undank gegen die früheren Meister einen Lortzing
Nicolai und flotow welche dieses Genre mit so viel Ge
schick und Verständniß ausgebildet haben daß wir Deut
schen nus hierin den Franzosen und Italienern mindestens
ebenbürtig zur Seite stellen können Daß unsere Dessauer
Gäste diese Schöpfnngen zu deren Perlen auch Martha
gehört schätzen und würdigen bewies die meist treffliche
Jnsccnirung des letztgenannten Stückes der man ein im
Ganzen wohlgelungenes Ensemble sowie eine den Inten
tionen des Komponisten entsprechende Durchführung der
handelnden Persönlichkeiten nachrühmen muß Um mit
der Titelrolle zu beginnen so verstand Fräulein v Weber
die der hohlen Galanterie des Hoslebens überdrüssige und
sich nach Bethätigung aufrichtiger Herzensempsindung seh
nende Lady Durham in allcn Nüancen dieser an wech
selnden Stimmungen reiche Parthie naturwahr zu ver
körpern Die geschätzte Sängerin brillirte in der virtuose
Ausführung einzelner Triller wie überhaupt in der prä
zisen Durchführung ihrer ganzen gesanglichen Ausgaben welche

in dertiesempfundenen Wievergabe des bekannten Liedes Letzte

Rose wie magst du ihren Glanzpunkt erreichten Die
Darstellung der ihrer Gebieterin treu ergebenen kecken
Zvfe Naneh welche bei aller Verschmitztheit und Nei
gung zu iniriguanten Abenteuern wahrer Gefühle noch
fähig ist durch Fräulein v Wenndrich errang die
Shmpathieen der Hörer in hobcm Grade Besonders
gefiel sie im Verein mit Herrn Nebe in dem schelmischen
Duett Ja was nun wobei die humoristische Seite
ihrer Rolle ganz besonders zur Geltung kam Unter den
männlichen Rollen ragen vor allcn Lionel und Plum
ket hcrvor Die Figur des ideal gestimmten Lionel
mußte im Spiele und Gesänge des Herrn Udvardh das
Herz der Hörer gewinnen Dieser Künstler erzielte von
Scene zu Scene wachsenden Applans der in der wunder
schönen Arie Ach so fromm ach so traut auf den
höchsten Grad stieg Sein Pslegebrnder Plumket eine
Gestalt aus derberem Stoffe entspricht so recht der schau
spielerischen Anlage und Neigung des Herrn Nebe weshalb
derselbe ihn auch trefflich auszuprägen verstand Man
übersah daher gern daß seine sonst werthvolle Stimme in
der tieferen Lage oft nicht die für die Plumkctparthie er
forderliche markige Fülle zu entfalten vermochte Nicht

leicht ist die Parthie des Lord Tristan weil die unfrei
willige Komik dieser Rolle leicht zu Uebertreibungen ver
leidet welche sedoch Herr Schönwolff glücklich zu ver
meiden und demgemäß seiner Ausgabe auch gesanglich
völlig gerecht zu werden wußte Daß Herr Wessel der
kleinen Rolle des Richters eine gewisse Bedeutung zu ver
leihen verstand brauchen wir nicht erst zu versichern
Der anhaltende Beifallssturm am Schlüsse bezeugte im
Uebrigeu hinlänglich daß die Vorstellung dem Publikum
einen außergewöhnlichen Genuß geboten hatte r

Provinz und Nachbarstaaten
jVaeante geistliche und Lehrerstelle n j Durch die

Versetzung ihres Inhabers wird die Psorrstelle zu Lüderitz
Diözes Tangermünde im Laufe des Mai dieses Jahres vaeant
Das Jahreseinkommen der Stelle beträgt excl Wohnung und
incl der dem Pfarrer viäua vsosnts aus dem Pfarrwitthum
zustehenden jährlichen Einnahme von 98 M 98 Pf, ea 4SV9
Mark Hiervon sind jedoch an den Pensionsfonds der evan
gelischen Landeskirche jährlich 1363 M Pfründenabgabe bis
zum l November 1891 abzuführen Die Besetzung der Stelle
erfolgt durch das Königl Konsistorium zu Magdeburg unter
Mitwirkung des Privatkompatronats

fPersonal Ehronik j Zn der erledigten evangelischen
Pfarrstelle zu Weteritz in der Diözes Gardelegen ist der bis
kerige Predigtamts Kandidat Leopold Brnnabend berufen und
bestätigt worden Zu der erledigten evangelischen Diakonat
stelle zu Düben in der Diözes Eilenburg ist der bisherige
Predigamiskandidat Johann Franz Richard Besser berufen
und bestätigt worden

Merseburg 11 Mai Der am Sonntag Nachmittag
beim letzten Rennen des Sächs Thür Reiter und Pferdezucht
vereins gestürzte Lieutenant von Köppeu vom Husareuregiment
Nr 12 wurde besinnungslos vom Platze getragen erholte sich
aber später wieder und befindet sich in sorgsanier Pflege Die
erhaltenen Verletzungen namentlich am Kopfe sind schwere und
erwidern die größte Vorsicht Das Pferd welches der Ver
unglückte ritt einem anderen Husaren Offizier gehörig hatte bei
dem voraufgegangenen Rennen schon seinen Reiter abgewor
fen Als das Publikum nach der Stelle zu eilte an welcher
Herr Lieutenant von Koppe gestürzt wurden noch verschiedene
Personen in der Nähe der Tribüne von einem Husarenunter
offizier umgeritten welcher Letztere augenscheinlich das Publi
kum vom Ueberschreileu der Rennbahn zurmkhalteu wollte
Die Betroffenen unter denen sich auch ein kleines Mädchen
befand kamen glücklich mit dem Schreck davon

fHerr Richard Herrmannj in Zeitz hat seine in Grana
und Nnetheru liegenden KMenwe ke an d e Z itzer Parassin
und Solaröl Jabrik m Halle a S verkauft

sEin Steinwnrf l Am vergangenen Sonnabend traf
ein etwa 4Mriger Knabe in Heinersdorf beim Spiele auf
der Miefe seinen ebenfalls noch nicht fchuipflich igen Spielkame
raden D aus demselben Orte so unglücklich mit einem Steine
in die linke Schläfegegend daß der arme Kleine am daranf
folgendeu Montag Abend an den Folgen dieses unseligen Steiu
ivurss starb

fGut abgelaufen Als der Gesaugverein zu Aschers
lebeu am Dienstag Abend seine Uebungsstunde in der Aula
der Bürgerkuabenschnle beendet und die meisten Damen dieselbe
verlassen hatten fiel der Kronleuchter als die Gasflammen ge
löscht werden lollten herab uud ein Arm desselben traf das
Gesicht des Musikdirektors Müuter der dabei eiue wenn
auch nicht gefährliche Wnnde davon getragen hat Das Gas
erlosch glücklicher Weise so daß weiteres Uuglück uicht eintrat

sDie Nothleine j Ein Herr ans Wasuuge war kürz
lich von Meiningen aus mit dem Nachmittagszuae auf der Fahrt
nach Hause begriffen Da nuu dieser Zug in Wasuugen uicht
hält so zog betreffender Herr die Nothleine um iu seinem Wohn
orte aussteigen zu lynnen wurde aber bis nach Werushauseu
mitgenommen um sür diese Unterbrechung der Fahrt eine Strafe
von 10 Mark zu erlegen

Win Maurer StrikeZ ist jetzt auch iu Bautzeu zum
Ausbruch gekommen Die Arbeiter die dort an den zahlreichen
gegenwärtig degaunenen Bauten beschäftigt sind verlangen statt
des bisher üblichen Stnndenlohnes von 2V Pfg einen solchen
von 25 Pfg Man ist allgemein gespannt aus den Ausgaug
des Strikes Gegen 3V dem Fachverein nicht angehörende
Maurer haben die Arbeit nicht eingestellt

Der Mann als Frau j Eine iu Hannover bei einer
Gesellschaft als Tänzerin engagirte Siegerin aus Afrika hatte
sich daselbst eines Diebstahls schuldig gemacht wurde deshalb
vou der dortigen Staatsanwaltschaft verfolgt nnd vor einiger
Zeit in Leipzig aufgegriffen Es erfolgte darauf ihr Transport
nach Hannover und ihre Aburtheiluug daselbst Dabei hat sich
nun zum nickt geringe Erstaunen herausgestellt daß die
Tänzerin gar keine Frauensperson sondern ein Mann ist der
bereits an verschiedenen Orten als Frau umhergezogen war
und ohne den Zwischenfall vielleicht die Täuschung auf länMe
Zeit noch fortgesetzt hätte

Handel nnd Verkehr
Bericht des Börsenvercins zu Hallea/S am 11 Mai

1886 Preise mir Ausschluß der Maklergevuhr P WM Netto
Weizen miitl 150 158 b bis 162 f märk b 168 M Roggen
135 141 Mk f fremd über Notiz Gersu Futter 115 bis
125 M Land 130 140 M, feine Chevalier 145 153 M
Hain 143 M bis 149 M, sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
IM k Netto 88 90 M Stärke inet Faß p 100 Kg Nette
33,50 M

Ermittelte Preiie des Großhandels p IM kz Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Angeboi Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee Esparsette 22 bis 23 Mk
Flitterartikel Futtermehl 13,50 14 00 M Roggenkleie 10 50 M

Weizenschalen 9 50 Mark Weizengrieskleie 9 50 Mark
MKleime he 9 50 10 00 M dunkle 8 50 9 Mk Oelkuchen
11 ,25 13,50 Mk Malz 25 bis 26 50 M RübN 43 00 M
Solarol 0Z25/30 13 50 13 25 M Spiritus p 100 000 1 V
steigend Kartoffel 40,00 M

Koln Mindener 3V pCt 100 Thaler Loose Die
nächste Ziehung findet am 1 Juni statt Gegen den CourL
verlnst von circa 70 Mark pro Stück bei der Auslassung über
nimmt das Bankhaus Karl Neu burger Berlin Französische
Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 35 Pf
pro Stuck

Deutsche Grund Credit Bank Gotha II Prä
mien Pfandbriefe Die nächste Ziehung findet am 1 Juui
statt Gegen den Coursverlust von ca 18 Mk pro Stück
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versiche
rung sür eine Prämie von 70 Pfg pro Stück

Magdeburg 10 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 22 70 Kornzucker excl, 88 Rendem 21,50 Nach
produkte excl 75 Rendem 19,30 M Schwach
Gem Raffinade mit Faß 27 25 Mark gem MeliS I mit
Faß 26,00 Unverändert

Telegraphische Nachrichten
London 10 Mai Abends Oberhaus Der Staatssekretär

des Auswärtigen legte den Schriftwechsel über die griechische
Angelegenheit vor gab eine Uebersicht über die bereits bekannten
Ereignisse und hob hervor die verschiedenen Reden des Minister
präsidenten Delyannis und seine Rundschreiben namentlich aber
seine gestrige Erklärung daß weder er noch die griechische Re
gierung jemals ein Dekret über die Entwaffnung unterzeichnen
würde rechtfertigen durchaus die Behauptung der Mächte daß
Delyannis obwohl er versichert hab e er beabsichtige nicht die
Pforte anzugreifen doch keine Garantie dafür gegeben habe
daß die drohende Haltung der griechischen Armee nicht ans un
begrenzte Zeit verlängert werden würde Uebrigens sei Gefahr
für den Frieden vorhanden gewesen da sich zwei Armeen gegen
über standen Kein Frenud Griechenlands könne den Wunsch
haben dasselbe gegen eine der militärischen Großmächte in den
Krieg ziehen zu Mn selbst wenn eS gerechte Ursache dazu
hätte Griechenland habe sich aber nicht in einer solchen Lage
befunden Vor fünf Jahren habe die Türkei Thessalien an
Griechenland abgetreten es sei daher kaum denkbar daß die
Türkei sich gegen eine weitere Gebietsabtretung nicht wehren
werde Die Türkei hätte eine Armee von 300 000 Mann in
Europa daruuter eine große Zahl von Reservisten demgemäß
sei d e Landwirihschaft der Türkei bedeutend gehemmt Das
Einvernehmen der Mächte sei glücklicher Weise aufrecht erhalten
worden obwohl Frankre ch allein vorgehe ohne Zweifel in dem
gleichen Wunsche zu einer friedlichen Lösung zu gelangen
Oesterreich Jialien Deutschland und Rußland befänden sich
im Einklang mit England das sei sehr wichtig denn ohne Zweifel
würden die Bemühungen der Biächte im Zusammenhang mit
der parallelen Aktion Frankreichs von Erfolg begleitet fein

London 10 Mai Der Prcmier Gladstone beantragte die
zweite Lesung der irischen Verwalturg bill Gladstone wies
die gegen die irische Verwaltungsbill erhobenen Angriffe zurück
die Gefahr für die Einheit des Reiches liege in den gegen
wärtigen Beziehungen zu Jiland Was die rage der Aus
schließung der irischen Vertreter aus dem englischen Parlament
angehe so sei die Regierung bereit so weit als möglich zu
gehen sie sei aber nicht bereit gegen ihren Willen die Aktion
des irischen Parlaments Icchm zn legen ausgenommen da wo
es die Hanptiuleressen der königliche Regierung fordern Die
Regierung werde übrigens nicht zur Berathung der einzelnen
Artikel übergehen bevor die Vorlage im Prinzip angenommen
sei Was den Einwurt angehe daß die Bill eine Taxation
ohne Reprä entation vorschlage so sei die Regieruug bereit
einen Artikel vorzulegen welcher den irischen Depntirten das
Recht geben soll wenn sie gegen Stenermodifikar onen sind
im englischen Parlament zu erscheinen und an der Berathung
Zhell zu nehmen Die Frage wegen Erneuerung einer ge
machten Kommission aus beiden Parlamenten zur Berathung
gewisser Angelegenheiten wolle die Regierung prüfen Gladstone
sprach sich anerkennend über den Muih Hartington s aus doch
werde Hartington eben solche schwere Verantwortung übernehmen
wie die Regierung Hartington möge seine Politik darlegen
Ha tmgton beantragte hierauf die Ablehnung der Bill Die
weitere Berathung wurde hierauf bis Donnerstag Vertagt
Die schottische Kleinbauern Bill wurde iu dritter Lesung mit
2 9 gegen 52 Stimmen angenommen Bryce sprach bezüg
lich des Handelsvertrags mit Spanien aus das Spanien
speziell dem englischen Handel die Wohlthaten des 1882 mit
Frank eich und des 1883 mit Deutschland abgeschlossenen Ver
trages zugestanden habe Der Handelsvertrag soll zunächst
bis 1892 in Kraft bleiben und dann vielleicht auf unbestimmte
Zeit verlängert werden

Madrid 10 Mai Die Cortes wurden heute durch eine
von Sagafta verlesene Thronrede eröffnet in welcher es heißt
Die Regieruug sei fortdauernd mit der Frage des Wohles der
Arbeiterbevölkerung uud mit den sozialen ökonomischen kom
merziellen und Kalouisationsfragen beschäftigt und werde eine
Vorlage betreffs Erweiterung des Wahlrechts einbringen So
dann wurden die Beweise von Sympathien seitens aller Mächte
beim Ablebens des Königs Alsons erwähnt und habe beson
ders die väterliche Fürsorge des Papstes der Königin Muth
gegeben ihre Pflichten als Königin uns Mutter zu erfüllen
England sowohl wie die anderen Mächte hätten die Rechte
Spaniens am den Karolinenin eln anerkannt Die Thronrede
schließt da der Nation alle Freiheiten und Rechte verbürgt
seien könne jede Partei auf friedlichem Wege nach der Ver
wirklichnug ihres politischen Ideals streben

Nene und gebrauchte aller
Art verk billig Brunoswarte

Anhalterstratze 8
III Etage li cks ist eiue freundliche Woh
nung zu vermiethcn u l Juli zu beziehen
Preis 95 Thlr Zu ersragen daiclbst III

Stnbe K K u Zub sür 150 Mk an
kinderlose Leute zu Perm S Vereinsstr I

Eine freundl möbl Stube nnd
Kammer au einen einzeln Herrn so
fort oder später zu vernnethsn
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Wegen Versetzung des jetzigen In
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Ä Etage Albrechtstratze e 5 sofort zu
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Wissen kein Pul

ver Prospekt c gratis A Vollmann
Droguist Berlin Bartelstr 1a

Tie Volksküche
b nuder sich Brunoswarte Nr Stt Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrrärhtg sem wird

Anweisungen am ganze Portionen
25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche cn

beliebigen Tagen verwendet werden könne
sin nur bei Herrn ÄoniS Gachs große
Utrichstrcche 24 zu haben

Heirat
Reiche Heiratsvorschläge erhalten Sie
sofort im verschlossenen Couvert discret
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Familien Nachrichten
Verlobte Helene Berger und P Frot

scher Pfaffengrün nd Ossa Louise Türpc
und Albert Frohmann Leipzig u Würzen
Anna Waage u Friedrich Schiller Merse
burg und Leipzig BerthaLaue und Fried
rich Harpcke Santersleben und Rottmers
leben Doris Steuerwald und Carl Klapp
roth Calvörde und Nordhausen Louise
Soltau und Otto Lücke Norden Selma
Eulau und Willi Reichmann Leipzig

Vermählte Fritz Bürker und Marie
Bnnz Stuttgart Theobald Dietrich und
Flora Hollack Dresden Georg Winterseldt
und Käthe Osterheld Friedrichsstadt und
Magdeburg Wilhelm Blume und Wanda
Ziegfeld Berlin und Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Heinrich
Bceese Salzwedel Herrn Carl Freytag

Magdeburg Herrn Postsekretär Lingner
Quedlinburg Herrn OttoDöhle Leipzig

Herrn Zimmermeister Fr Toepser Kösen
Eine Tochter Herrn Graf v Hohenthal
Berlin Herrn Otto Delli Dresden

Herrn Lehrer Becker Gera Herrn Robert
Langer Leipzig Herrn Udo Tetens Al
tona Herrn F Zeckwer Tangermünde
Herrn Gustav John Buckan Herrn Wilh
Fleck Magdeburg

Gestorben Kaufmann Johannes Gehse
Magdeburg Herr Gustav Degelow Gom

mcrn Frau Liua Schaeffer Ueckermünde
Kantor Gottlieb Klotzfch Körmigk Frau
Ottilie Nöder Hannover Herr Heinrich
Gerlach Naumburg Frau Henriette Ecke
Sangerhausen BürstensabrikantCarlReppe
Jena Frau Therese Krause Merseburg

Frau Auguste Faust Wollersleben Kauf
mann Gustav Boeßneck Glauchau



Zweiter Mndrimich
des Geschäftshauses sür Damen Moden

in
Kaum haben die warmen Strahlen der Frühlingsfonne es vermocht Blüthen Iheiten gebracht hat Anstatt der geometrischen Zeichnungen die im vorigen Jahre beliebt

und Blatt an Strauch und Baum hervor zu zaubern und s l,on haben die Mode be lwaren finden wir in de reuen Mustern den Uebergaug zu den Blumen welche frei
herrschenden Kräfte vorbereitender Weise sich
für die heißeste Jahreszeit gerüstet Lustig
und leicht heißt da die parole und duslige
Ge oebe in harter Wolle Eramme und Gre
ua ine artige Gebilde in reicher Muster Aus
wahl sind die begehrten Artikel des Tages

schönste u zugleich effektvollste Mode
rittung giebt sich in Filigran Chenille
odcr Cordelartiger Weise gewebten
erhabenen Streifen kund welche in ihrer
Zusammenstellung mit glatt Cvstüme von
wirksamer Schönheit geben

Wie lange währt es noch und Reiselust
sowie Erhvlungsbedürstigkeit treibt Alle denen
es ihre Mittel gestatten in die Berge an
die Seen und in die Bäder Da heißt es
vor allen Dingen Stoffe schaffen welche in
ihrer Farbenbeständigkeit den Sonnenstrahlen
trotzen und darin liegt denn auch der Grund
warum naturfarbene beigeartige Verbin
dungen und zwar ausschließlich Diagonal
gewebe den Vorzug erhallen Als sehr c kio
für Reise und Promenade sind noch die
vielfach gebrachten feinen Streifen auf blauem
oder braunem Grund zu erwähnen zu denen
sich in Zusammenstellung mit glatt noch
höchst originelle mittlere uud größere Caros
gesellen

Eine besondere Neuheit von hervorragender Wichtigkeit und durchschla
gendem Ersolg sind die sogenannten Wolltülle ein spitzenartiges aber ans Webstnhlen
hergestelltes Gewebe in ausdrucksvollen Mustern welche in creme beige tabae olive
marine und schwarz gebracht werden und in der Weise Verwendung finden daß man sie
auf Unterkleider von gleichem oder andersfarbigem meistens aber baumwollenem Satin
arbeitet und so möglichst getreu elegante Spitzenkleider billig copirt Diese Wolltülle
bilden gewissermaßen den Nebergang zu den Waschstoffen in denen man reizende Neu

Costüm Minarette aus Woll
tiill mit Sammt nnd Attas

bandbcsatz

Costüm Embrosine aus seid
Foulard oder daumwoll Satin

mit Stickerei besetzt

lich meist noch slylisirt erscheinen In Zephir
werden Tausendstreischen vereinzelt auch
Bayaderen begünstigt während sehr effekt
volle Bordüren sowohl in Satin als auch
in Toile d Atsaee eine Rolle zu spielen
scheinen Zur Garnirung werd n fast aus
schließlich baumwollene Spitzen und Spitzen
ftoff verwandt vereinzelt aber auch duftige
Stickereien Um zur Konfektion überzu
gehen mag gleich die Bemerkung Platz
finden daß man es in dieser Saison wie nie
verstanden hat die Körperfvrmen in das gün
stigste Licht zu setzen Da ist keine Spur
mehr von den alten Umhängseln welche den
Körper in weiten Linien umflofsen kein Ge
danke mehr an die kragensönnigen Talmas
und Dolmans alles ist bestrebt klassische
Formen zu geben und die Figuren zu heben
Dabei sind auch die beengenden Aermelsormen
gefallen Leichte Beweglichkeit und volle
Gliedersrciheit ist fast in allen Modellen ge
wahrt und in Bezug auf Material hat man
eine Auswahl welche alle Stoffgebiete streift
Wollene Etamines Spitzenstoffe und
Grenadines besetzt mit den dustigsten
Seiden und deu leichtesten Wollspitzen
Perlstoffe sür reichere Arrangements und
Perlagraments sür die Garnirung sind die

Grundstoffe die wir in unendlichen Variationen in allen Zchöpsungen wieder finden
Das Modell Cleopatra giebt in der Abbildung leider uur schwach ein Modell wieder
welches die Form des Jagnets mit der eines Umhaages aus das Glücklichste vereinigt
Die Vordertheile sind ans seidenem Ottoman die Aermel aus perlverziertem Stoff
Der Abschluß ringsum wird von Schlippen aus Ottoman gebildet und gewährt das
Ganze einen reizenden Anblick

Umhang Jaquet Cleopatra
auö seid Ottoman Pcrlstoff
Cojnim ans bauinw Spitzenstoff

Nur noch
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Ein junges anständ Mädchen welches
tüchtig im Kochen uud Zimmerreinigen ist
wird vom 15 Juni bis 1 Juli ges Gehalt
40 50 Thlr Gute Empfehlungen erfor
derlich Auskunft ertheilt die Expedition
des Hettstedter Wochenblattes
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ParochiaZ Verband
Da zn der a is den 5 Mai er cinberuseuen General Versammlung des Parochial

Verbandes hier eine beschlußfähige Anzahl der Mitglieder nicht erschienen war so werden die

Gemeinde Kircheuräthe und Kirchengemeinde Vertretungen des Verbandes
zur Erledigung der schon siir den 5 Mai eingehändigten Tagesordnung

auf Mittwoch den 12 Mai cr Nachmittags 5 Uhr
in d Saal d Volksschulgebäudes Neue Promenade 13
nochmals und mit dem Bemerken eingeladen daß gemäß Regulativs Z 3 n K G O
K 30 die in der Versammlung Erscheinenden ohne Rücksicht aus ihre Zahl endgültig

u beschließen haben
Halle a S den ö Mai 1886

Der Ausschuß des PmMMl Verlmndes der StM Ephorie

Mir n S

MUschkH Vmmrri
Hente Mittwoch Nachmittags 4 Uhr

Hrvszes
Milit8r 6oncert

ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Kgl Magdeb Füs Regts Nr 3

Entr e Person 3V Pfg
s Kapellmeister

lliiieiizti

R KsrnNDwA
Eli groster Pssten

W üi
Von allen Aerzten welche bisher

eingehende Versuche mit dem neuen
stärkesreien I Sii it Zi chen Kin
dermehl machten wird das einstim
mige Urtheil gefällt daß dasselbe un
übertroffen dasteht und sich in den
gefährlichsten Kinderkrankheiten

Feine Gntsbutter
8 Pfd Netto 7 25 Mk offerirt

Friedrichshof O Pr

Feine weißNetz u späle Nieren verkauft u liefert
aufBestellnng frei insHanS perCtr
S 5 Mark

Oekonomie Böllbergerweg SS

kk ecliliuiLtifall
uud

Aus bei Nietleben ist guter

zu kaufen
Ebenda wird

von lttUingt HrikkmN
der hervorragenden Güte der Kohle ent
sprechend verkauft

Wiederverkänfer welche sich als solche
ausweisen genießen Preisermäftiguug

glänzend bewährt
Kindermehl ist

vorräth g in den Apotheken Haupt
Depot bei O Margnardt Löwen
Apotheke

Gin Tischler
welcher selbstständig an Holzbearbeitungs
maschinen arbeiten kann wird bei gutem
Lohn gesucht Zu erfragen bei

Brüderstraße 6

Ein ordl Mädch sucht z 1 Juli Stelle
s Küchen Haus Näh Wuchclerstr 193,Hvf1I

Ein junges gebildetes Mädchen sucht per
1 Juui Stelle als Reisebegleiterin oder
als feineres Stubenmädchen Offerten
unter V an die Exped d Bl erbeten

Münchener Keller
Heute Mittwoch

KI M
krozchsrx s ÜArtea

Heute sowie jeden Nachmittag

frischen Kaffeeknchen
Der Besuch des Ganens

psehlen
i,l sehr zu em

i üiil Iiliii
Verein für Erdkunde

am Mittwoch den 12 d M
um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen

Bortrag des Herrn Dr
über seine Expedition zur Erwerbung

des Kilimaudscharo Gebiets
Sämmtliche Mitglieder der hiesigen Orts

gruppe der Gesellschast ür deutsche Kolo
nisation seien ausdrücklich zu dieser Sitzung
mit eingeladen Weitere Anmeldungen der
Mitgliedschaft bei genannter Ortsgruppe
Jahresbeitrag nur 6 Mk nimmt entgegen

Predigt Anzeige
Mittwoch den IS Mai Abends

8 Uhr im Predigt des Ober
konsistorial Rathes Dr r Berlin
zur Eröffnung der Generalversammlung
der Freunde positiver Union in der
Prov Sachsen

Schwarze Hühner Hündin ans den
Namen lim hörend entlaufen es
wird gebeten gegen Belohnung Böll
bergerweg 3S dieselbe abzuliefern

Eine türkische Gute entflogen Abzug
gegen Belohnung alter Markt IS

Für den redaküonellen und Jnscralentheil verantwortlich Julius Mxnckelt m Hall Piötz iche BuchdruÄrei R Nietschmann in Hall
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